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Die kreative Bewegungsar-
beit im Zentrum für 
Kinaesthetics hat begon-
nen.

58 netzwerk

„Jetzt erst recht!“, haben sich ein paar engagierte Menschen im Piemont angesichts der drastischen 

Beate 
Scheidegger Baret berichtet.

Kinaesthetics im Piemont

Diaconia Valdese. Seit über zehn Jahren enga-
giert sich die Diaconia Valdese für Kinaesthetics. 
Sie hat als Gründungsmitglied zusammen mit der 
EKA die Basis für den Berufsverband „Kinaest-
hetics Italia“ geschaffen. Die „Diaconia Valdese“ 
führt verschiedene Institutionen der Altenpflege 
und Behindertenbetreuung. In den meisten wur-
den Kinaesthetics-Basiskurse durchgeführt. Ei-
nige Heime haben diese Kompetenz kontinuier-
lich weiterentwickelt. Bei anderen ist die Ent-
wicklung aus verschiedenen Gründen noch nicht 
so weit.  

Seit einigen 
Jahren hat sich eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen drei Kinaesthetics-TrainerInnen ergeben. 
Alle waren in die verschiedenen Bildungsprozes-
se der Heime, die vom „Coordinamento Opere 
Valli“ (COV) koordiniert werden, involviert. Zur 
COV gehören drei Alters- und Pflegeheime, ein 
Behindertenheim, ein Hauspflegedienst und ein 
Dienst für Minderjährige, Jugendliche und Fami-
lien. Die Leitung des COV und die drei Kinaesthe-
tics-TrainerInnen stellten sich nun die Fragen: 
Wie können die Kinaesthetics-Kompetenzen 
auch den nicht institutionell betreuten Men-

schen in der Region zur Verfügung gestellt wer-
den? Wie kann das Thema Bewegungskompetenz 
zu den vielen Familien gelangen, die keine direkte 
häusliche Pflege in Anspruch nehmen? Und ganz 
grundsätzlich: Können wir etwas dazu beitragen, 
die Lebensqualität unserer Bevölkerung zu för-
dern?

Ressourcenknappheit als Chance. Die Wal-
densertäler sind die Bergregion der Provinz Turin 
an der westlichen Landesgrenze zu Frankreich. 
Diese Region ist aufgrund der aktuellen Finanz- 
und Wirtschaftskrise in großen Schwierigkeiten. 
Dies erkennt man u. a. daran, dass das Sozialwe-
sen ausgelaugt und die Unterstützung der Fami-
lien mit behinderten oder pflegebedürftigen An-
gehörigen auf ein Minimum reduziert worden ist. 
Die Notlage ist so groß, dass ihr nur noch mit Kre-
ativität und Fantasie begegnet werden kann. 
Deshalb haben sich das Behindertenheim Uliveto 
(Mitglied des COV) und zwei öffentlich geführte 
Tageszentren für Menschen mit Behinderung zu 
einem „Tauschhandel“ entschieden. Die Heimbe-
wohnerInnen nehmen an den Aktivitäten des Ta-
geszentrums teil. Als Gegenleistung erhalten die 
MitarbeiterInnen des Tagesheims Kinaesthetics-
Bildung. So bildet sich ein institutionsübergrei-
fendes Netzwerk in der Behindertenbetreuung. 
Pflegende Angehörige und professionelle Pfle-
gende des privaten und öffentlichen Bereichs 
stellen sich gegenseitig Ressourcen zur Verfü-
gung.

Ein Zentrum für Kinaesthetics … Vor diesem Hin-
tergrund entschied die Leitung des COV, das Pro-
jekt „Zentrum für Kinaesthetics“ zu starten. Bei 
der „Chiesa Valdese“ wurde ein Finanzierungsan-
trag (Fondo Ottopermille) eingereicht. Die Frage, 
warum trotz der schwierigen finanziellen Situati-
on in ein solches Projekt investiert wird, beant-
wortete der Direktor des COV, Giorgio Baret, wie 
folgt: „Unsere Organisation hat sich zum Ziel ge-
setzt, Menschen mit einer Behinderung zu för-
dern und ihre Würde zu erhalten. Das Zentrum für 
Kinaesthetics ist eine Möglichkeit, um das zu er-
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reichen. Wir möchten die Kultur des ‚Ich tu es für 
dich‘ hinterfragen und Handlungsalternativen 
aufzeigen.“ 

… als ein Ort für neue Perspektiven. „Mit dem 
Zentrum für Kinaesthetics entsteht einerseits 
ein Ort, wo behinderte und pflegebedürftige 
Menschen ihre Kompetenz erweitern können. 
Das ermöglicht, dass sie aktiv am alltäglichen 
Leben teilnehmen und ihre Fähigkeiten einbrin-
gen können. Andererseits entsteht ein Ort, wo 
pflegende Angehörige sich treffen sowie im Aus-
tausch untereinander und mit den TrainerInnen 
neue Ideen für den Alltag schöpfen können. Da-
durch können sie erfahren, dass sie mit ihrer He-
rausforderung nicht alleine sind.“

Kooperation. „Gerade in dieser Zeit der Knapp-
heit ist es wichtig, über die institutionellen Gren-
zen hinauszuschauen und alle Kräfte zu bündeln. 
In diesem Projekt werden ganz gezielt der Kon-
takt und die Zusammenarbeit mit anderen 
Dienstleistungsanbietern gesucht. Anfänglich 
erscheint es für die anderen Organisationen tat-
sächlich paradox, gerade jetzt in ein Projekt zu 
investieren, das keinen finanziellen Rückfluss 
verspricht. Doch es gibt nur zwei Alternativen: 
Entweder über die Misere zu klagen und daran zu 
verzweifeln, oder aber aktiv zu werden und alle 
Hebel in Bewegung zu setzen, damit Menschen 
ihre Möglichkeiten entdecken und ausschöpfen 
können. Wir haben uns für das Letztere entschie-
den.“

Ein Zentrum, zwei Standorte. Das Zentrum für 
Kinaesthetics Pinerolo e Valli öffnet seit Oktober 
2013 zweimal monatlich die Türen. Angesichts 
der geografischen Lage und des Ziels, möglichst 
nahe zur Bevölkerung zu kommen, betreibt das 
Zentrum zwei Standorte, ein dritter ist geplant. 
Morgens können die interessierten BesucherIn-
nen in Torre Pellice in den Räumen des „Zent-
rums für Autismus“ des COV an den Aktivitäten 
teilnehmen. Am Nachmittag stehen in Pinerolo in 
einem Raum der öffentlichen Hand, nämlich des 
Tageszentrums für Menschen mit Behinderung, 
die Türen der Bewegungswerkstatt offen. Die 
ersten Erfahrungen sind ermutigend. So gehören 
einige KlientInnen des Tageszentrums mit ihren 
jeweiligen BetreuerInnen bereits zu den „Stamm-
kundInnen“ der Bewegungswerkstatt. Immer 
mehr kommen nun auch deren Angehörige, die 
sich für Bewegungskompetenz interessieren, ins 
Spiel. Zusätzlich wurde eine Bewegungswerk-

statt für ältere Menschen geschaffen. Dadurch 
können erste Erfahrungen mit dem Programm 
„Kinaesthetics Lebensqualität im Alter“ gesam-
melt werden. Auch hier beginnt sich eine Gruppe 
von interessierten Menschen zu bilden.

Zentrum als Einstieg ins Kursangebot. Die Akti-
vitäten des Zentrums haben zum Ziel, Mitarbeite-
rInnen oder Angehörige, die bereits einen Kinaes-
thetics-Basiskurs besucht haben, in ihrer Bewe-
gungskompetenz weiter zu unterstützen. 
Gleichzeitig erhoffen sich die InitiantInnen natür-
lich, dass Menschen, die noch an keinem Basis-
kurs teilgenommen haben, das Bedürfnis nach ei-
nem breiteren Fundament entwickeln und so für 
das Kursangebot offen werden.

Betreut wird das Zentrum immer von zwei Ki-
naesthetics-TrainerInnen. Eine TrainerIn ist kons-
tant dabei und die anderen beiden wechseln sich 
ab. Dies gibt für die BesucherInnen eine gewisse 
Kontinuität.

Ein Beitrag für die Zukunft. Die InitiantInnen sind 
gespannt, wie sich dieses Angebot weiterentwi-
ckelt. Und gleichzeitig sind sie überzeugt, dass 
das Zentrum für Kinaesthetics einerseits ein 
wichtiges Angebot für die Angehörigen und pfle-
gebedürftigen Menschen in dieser Sondersitua-
tion darstellt. Andererseits leisten sie bereits 
jetzt einen Beitrag zum Aufbau eines neuen Ge-
sundheitssystems, das die Menschen nicht ab-
hängig macht, sondern sie befähigt, ihre Gesund-
heitsentwicklung selbst in die Hand zu nehmen.
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